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Die wichtigsten Kriterien bei Farben und Lacken betreffen die Reduktion von flüchtigen organischen
Verbindungen, die Vermeidung zweikomponentiger Reaktionslacke, den Ausschluss von Schwermetallen,
chlororganischen Verbindungen, aromatischen Kohlenwasserstoffen und bestimmten gesundheits- oder
umweltschädlichen Stoffen.

Farben und Lacke

Leistungsbild Farben und Lacke
Die folgenden Anmerkungen basieren auf den Kriterienkatalogen 08001 Wandfarben für Innenräume
und 08016 Beschichtungen für Holz und Metall und beziehen sich auf Leistungen der Leistungsgruppen
LG45 (Beschichtungen auf Holz und Metall) und LG46 (Beschichtungen auf Mauerwerk, Putz und
Beton) der Leistungsbeschreibung Hochbau (LB-HB).
Informationen zu den „ÖkoKauf Wien“-Kriterien für die nachfolgend angeführten Maler- und Anstreicher-
produkte finden Sie nicht in diesem, sondern in anderen Infoblättern:

• Spachtelmassen: Infoblatt „Ausbauplatten, Putze und Spachtelmassen“
• Beton- und Estrichbeschichtungen: Infoblatt „Beton- und Estrichbeschichtungen“
• Brandschutzbeschichtungen: Infoblatt „Anstreicher: Brandschutzbeschichtungen“
• Elastische Dichtmassen: Infoblatt „Elastische Dichtmassen“

„ÖkoKauf Wien“ Kriterien
Die wichtigsten „ÖkoKauf Wien“ Kriterien für Farben und Lacke betreffen die Lösungsmittel-/VOC- und SVOC-
(Hochsieder-)Minimierung.
Weitere ÖkoKauf-Kriterien für Farben und Lacke beinhalten dieVermeidung zweikomponentiger Reaktionslacke,
ein Biozidverbot im Innenbereich (ausgenommen Topfkonservierer), das Verbot von Schwermetallen, chlor-
organischen Verbindungen (in Abbeizmitteln), aromatischen Kohlenwasserstoffen, von bestimmten
gesundheitsgefährdenden Stoffen, sowie Höchstgehalte für die als Topfkonservierer verwendeten Mikro-
biozide (u. a. Formaldehyd).
Als Innenwandfarben (inkl. Latexfarben) dürfen ausschließlich lösungsmittel-, weichmacher-, (insbes. phthalat-)
und formaldehydfreie Produkte (Herstellerbestätigung) eingesetzt werden.
Bei Metall- und Holzbeschichtungen im Innenbereich darf ein Gesamtgehalt von VOC und SVOC (Hochsiedern)
von maximal 8 Masseprozent (Weißlacke 6 %) nicht überschritten werden, der SVOC-(Hochsieder-)Anteil darf
max. 3 % (Weißlacke 2 %) betragen.

� Weitere Informationen: „ÖkoKauf Wien“-Infoblätter „VOC“, „Schwermetalle“ und „Gütezeichen“


